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Raumanreicherung
Einfamilienhaus Waldrain in Port von

Bart & Buchhofer Architekten

Man müsste meinen, dass das Entwerfen von Ein­familienhäusern

bei immer ähnlichen Ausgangs­bedingungen

zu immer ähnlichen Resultaten

führt – doch abgesehen vom Fertighaus­Einerlei

ist bekanntermassen oft das Gegenteil der Fall:

Eine leichte Hanglage mit Aussicht, das Raumpro­gramm

für eine kleine Familie und ein durchwegs

durchschnittliches Budget können zu einem un­gewöhnlichen

Resultat führen. Dies beweist das

Bieler Büro Bart & Buchhofer mit einem im
letzten Jahr fertiggestellten Bau. Seine architekto­nischen

Themen folgen weniger einer Auseinan­dersetzung

mit der Typologie des Einfamilienhau­ses

denn einer Untersuchung der Möglichkeiten
seines Raums und den Eigenheiten der gewöhn­lichen

Landschaft.

Nur schon durch dieVerkleidung mit rostenden

Stahlplatten unterscheidet sich der in verschiedene

Richtungen ausstrahlende Baukörper. Bei der An­fahrt

über eine enge, am unteren Grundstückrand

gelegene Privatstrasse, entfaltet er sich in verschie­denen

Facetten langsam bis hin zu der spektaku­lären

Ansicht des Carport unter einem stark vor­kragenden

Gebäudeteil: Ungewohnt geräumig ist

dieser Raum für ein Haus dieser Grösse, gleich­sam

dem Ankommenden entgegengereckt, aber

nicht unbedingt einladend. Betreten wird das Ge­bäude
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aber genau von hier aus über eine verbor­gene

Tür, alleine zwei Gitterrost­Stufen markie­ren

den Eingang. Ist man im Innern im Vorraum

angekommen, öffnet sich der Blick unvermittelt
nach rechts zur Treppe und dann nach links hin
zum Essbereich; dabei erfasst einen eine Art Zug­kraft

und der Eingangsbereich wird als solcher

trotz seiner Grösse erst kaum wahrgenommen:

Der Blick folgt dem Licht und schwellenlos be­wegt

man sich von der Mitte des Hauses weg in
die angrenzenden Räume.

Im dreiflügligen Erdgeschoss sind diese so um
das Vestibül angeordnet, dass zwischen dem süd­lich

gelegenen Esszimmer und dem westlich aus­gerichteten

Wohnzimmer ein kleiner, nach drei
Seiten umschlossener und introvertierter Hof ge­bildet

wird. Um ihn herum entwickelt sich ein
Grossteil der häuslichen Aktivität, und die Quer­blicke,

die diese Disposition zulässt, führen dazu,

dass man immerwieder aufs Neue den räumlichen

Reichtum dieses durchschnittlich grossen Hauses

erkunden möchte. Die zentrifugal vomVestibül

nach aussen wirkende Kraft schafft aber auch

starke Bezüge zur Landschaft: Aus der Enge der

Umgebung mit nahe stehenden Nachbarsbauten

vermag der geschickt gelenkte Blick soweit auszu­brechen,

dass zuweilen der Eindruck einer alleine

in der Landschaft stehenden Villa hervorgerufen

wird.

Im Obergeschoss wiederholt sich der dreiflüg­lige

Grundriss, mit dem Unterschied, dass sich

anstelle des Wohnzimmers eine Terrasse hin zur

Aussicht auf den Bielersee öffnet, und dass im aus­kragenden

Teil über dem Carport ein weiteres

Zimmer untergebracht ist. Hier oben, wo das

Haus seiner beengten Umgebung entwächst und

die Aussicht anWeite gewinnt, ist derBauplan des

Raumsystems erst richtig entzifferbar. Denn hier

oben im Licht wird deutlich, wie verschwende­risch

die Architekten mit der Erschliessungsfläche

umgegangensind: Im Verhältnis zu den Zimmern
ist der zentrale Gang als ein sehr grosszügig be­messener

eigener Raum entworfen. Auf diese Wei­se

wird das Empfinden eines fliessenden Raums

erst möglich und werden die Hierarchien zwi­schen

den Räumen verwischt. Paradoxerweise

führt das nicht zu einer Verflachung des Raum­erlebnisses

– im Gegenteil: Die Grundrissfigur

wirkt wie das einem viel grösseren Haus entnom­mene

Organisationsschema. Spinnt man diesen

Gedanken weiter, dann entspräche die resultieren­de

Form einer Art Raumskelett als Überbleibsel

nach Wegnahme aller überflüssigen, einem dyna­mischen

Erleben nicht nützlichen Raumanteile –
einem Konzentrat an Einfamilienhaus­Räumlich­keit

sozusagen. Tibor Joanelly
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